




Die
durch Gottes Gnade begluckt zuruck gelegten

Vier unſtchzig Juhrt
des Hochgebornen Grafen und Herrn,
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des Heil. Rom. Reichs-Grafen

uSlolberg,
Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein;

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg,

des Preußiſchen ſchwartzen Adler-Ordens Ritters,c.

verehrete

am z April 1755.
als am Sonntage Miſericordias Domini,

in tiefſter Unterthanigkeit
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Solten heute Schrift und Preſſen

Der Jnbrunſt treue Seufzer meſſen,

nnn Die fir des Herren Weohifart flehn:
9
J

il Die Stadt war fur die Druckerey zu klein.I So muſſte jeder ſelbſt ein Setzer ſeyn,

Ware
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C.JDare dann auf hundert Ballen
Der Lettern ſchwartzes Bild gefallen,

So ſtunde doch nicht abgedruckt,

Was in treuen Adern wallet;
Ein Wunſch, den Bruſt und Hertze lallet,

Wird nicht auf Blattern uberſchickt:
Wenn Liebeseifer ſeine Wunſche gab,

So rieb er mit dem Blut die Farbe ab.

Fande, laſſt das Bilden bleiben!

Auch ich wil nur mit Blute ſchreiben,
Was meinem Hertzen eingepragt:

Chriſtian Ernſt ſol frolich leben!
Sein Haus ſol hoöchſtbeglucket ſchweben,
So lang die Erde Hauſer tragt!
Sein Alter ſol, veriungt vom Gnadenſchein,

Weit bluhender, als wie die Jugend, ſeyn.

daWoch, wenn alle Adern floſſen,
Und ſich zu einem Bach ergoſſen,

Der ſtromend Segenswunſche ſchrieb;

War der Unterthanen Leben
Mit Freuden zum Beweis gegeben,

Sie hatten ihren H erren ueb:

So ubertraffe alles jenes Pfand,

Des guten Hirten aufgerißne Hand.
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Gichres Siegel ewger Treue,

Erſcheine prachtig und erfreue

geut Meines Herren Hertz und Haus!
Ohne Decke laſſt ſichs ſehen;
Ein unbeſchreiblichs Wohlergehen

Weiſ't jene Lebensrolle aus:
Mit Zugen, die kein ſterblichs Auge ſchatzt,

Steht Bild und Name vrachtig eingeatzt.

62Ntonte ich vergebens hoffen?

Der Himmel ſteht auf ewig offen;
Belebend ſingt der Engel Heer:

Chriſtian Ernſt, Gemahl und Erben
Vermogen nichts mehr zu erwerben;

Jhr GoOtt erwarb ein Segensmeer:
Hier zahlt man vier und ſechtzig Jahre nicht,
Weil ſo viel Millionen nichts gebricht.








	Die durch Gottes Gnade beglückt zurück gelegten Vier und sechzig Jahre des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Christian Ernst, des Heil. Röm. Reichs-Grafen zu Stolberg ... verehrete am 2ten/13 April 1755. ... in tiefster Unterthänigkeit Johann Georg Struck, Hochgräfl. Stolberg-Wernigerödischer Hofbuchdrucker.
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